VORLAGE für Pressetext zu ihrer Solaraktion – einfach um Infos zu ihrer Aktion ergänzen und lokalen / regionalen Zeitungen schicken!
Europäischer Tag der Sonne am 6./7. Mai 2011
Was kann Solarenergie, wie viel bringt sie und was kostet sie? Dies und mehr erfährt man bei der Europäischen Solar-Aktion.
Die Suche nach Alternativen zu Öl, Gas und Kohle ist aktueller denn je – mit Solarenergie lässt sich bereits heute ein beachtlicher Teil der Energie für Warmwasser und Heizung decken. Der Europäische Tag der Sonne macht auf Solarenergienutzung als Alternative aufmerksam. Die Aktion findet bereits zum 10. Mal in Österreich und weiteren 16 Ländern Europas statt. In Österreich informieren hunderte Gemeinden, Schulen, Installateure, Hersteller und Energieberatungsstellen über Solaranlagen. Alle Veranstaltungen zum Tag der Sonne findet man im Internet unter www.tag-der-sonne.at. Organisiert wird die Aktion vom Verband Austria Solar und Klimabündnis Österreich, mit vielen lokalen Partnern.
Solarwärme macht unabhängiger von Energiekrisen

Je stärker wir auf die eigene Energieversorgung setzen, umso unabhängiger werden wir von Energieimporten. Jeder weiß, dass die fossilen Energieressourcen in absehbarer Zeit zur Neige gehen. Es wäre ein großer Fehler darauf zu warten und nicht bereits jetzt die Möglichkeiten zu nutzen, die uns Sonnenenergie bietet. Solaranlagen für Warmwasser und Heizung sind in Österreich bereits sehr verbreitet, über 250.000 Haushalte haben eine solche Anlage und sparen sich damit mehr als 130 Millionen Euro an Energiekosten pro Jahr. Insgesamt sind in Österreich mittlerweile mehr als 4 Millionen Quadratmeter Kollektorfläche installiert, die Fläche von 800 Fußballfeldern. An jedem Werktag werden in Österreich mehr als 1.000 Quadratmeter Sonnenkollektoren installiert, mehr als in Großbritannien und Griechenland zusammen. Jede Solaranlage für Warmwasser und Heizungsunterstützung spart rund 2 Tonnen CO2 pro Jahr und schützt damit das Klima wie 140 neu gepflanzte Bäume.
Attraktive Förderungen für Solaranlagen

Solarwärme rechnet sich – in fast allen Bundesländern werden Solaranlagen im Schnitt mit 20 Prozent der Investitionskosten gefördert. Den Förderantrag stellt man bei der Wohnbauförderstelle. Zusätzlich zur Landesförderung gewähren auch zahlreiche Gemeinden einen Zuschuss. Alle Förderungen im Überblick findet man unter www.solarwaerme.at.
Gütesiegel und SolarPartner sichern Qualität
Achten Sie auf Qualität! Die beste Qualität am Markt bieten Solaranlagen-Anbieter, die das Austria Solar Gütesiegel tragen. Die meiste Erfahrung bei der Errichtung von Solaranlagen weisen Installateure und Planer auf, die das Zertifikat „Solarwärmeinstallateur/-planer“ tragen. Die Liste aller Gütesiegel-Betriebe und solarerfahrener Installateure/Planer findet man unter www.solarwaerme.at.

